
(4) ¹Schulpflichtige Jugendliche im Sekundarbereich II, die nicht in einem 

Berufsausbildungsverhältnis stehen und in besonderem Maße auf sozialpädagogische Hilfe 

angewiesen sind, können ihre Schulpflicht durch den Besuch einer Jugend Werkstatt erfüllen, 

die auf eine Berufsausbildung oder eine berufliche Tätigkeit vorbereitet.

²In besonders begründeten Ausnahmefällen kann die Berufseinstiegsschule (§ 17 Abs. 2 

Satz 3) auch die Erfüllung der Schulpflicht durch den Besuch einer anderen Einrichtung 

mit der in Satz 1 genannten Aufgabenstellung gestatten. 

³Die Erfüllung der Schulpflicht erfolgt auf der Grundlage eines einzelfallbezogenen 

Förderplans, der von der Einrichtung nach Satz 1 oder 2 und der Berufseinstiegsschule (§ 17 

Abs. 2 Satz 3) gemeinsam aufzustellen ist. 

Schulpflicht in besonderen Fällen

(§ 69.4 NSchG) 
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Schulpflichterfüllung in Betrieben, sozialen und öffentlichen 

Institutionen sowie Jugendwerkstätten 

Zielgruppe

• Unversorgte Schülerinnen und Schüler 

– ohne Schulplatz

– im Laufe des Schuljahres zugezogen 

• Ausbildungsabbrecher

• Im Regelunterricht nicht beschulbare Schülerinnen und Schüler

Schulpflicht in besonderen Fällen

(§ 69.4 NSchG) 
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Umsetzung
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Schullaufbahn-

beratung

und Aufnahme 

Praktikum oder Praktika 

Abschluss mit  

Klärung der 

Anschlussperspektive 

Förderplanung   – Perspektivklärung   – Förderplanung   – Anschlussangebot

Betreuung und Begleitung durch:

Klassenlehrkraft   – Praktikumsbetreuungslehrkraft   – Externe Fachdienste 
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Erziehungs- und                               

Beratungshilfen

Erziehungs- und                               

Beratungshilfen Fachtherapeutischer Dienst

Netzwerk
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Andreas Choina

0541 323 87010

a.choina@bszw.de


